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Die Holzsiedelung am Kochenhof in Stuttgart.

Ueber Standort, Entstehung. Zweck und Ziele der
Kochenhofsiedclung ist bereits in Nr 17 dieses Bandes der
.Schweiz. Bauzeilung" kurz berichtet worden.

Eine kleine Wegstrecke nur von der Weissenhof-
Siedelung entfern!, aber welcher Kontrast' Drängt sieh die
Weissenhofsiedelung aul ihrem beherrschend en. prachtvollen
Plateaurand förmlich auf. so muss man die Siedelung am
Kochenhoi zunächst suchen Unseheinbar schmiegt sie sich
an einen schwach t-cn(*.¦!(¦.cii-n Nonl haiig Kc 11 Ausstellungs-
eftekt ist zu sehen, nur schlichte, gut geordnete Häuser
fügen sich zu Reihen Ein gutes behagliches Wohnquartier.

Es wird zur objektiven Würdigung der neuen Siedelung

beitragen, wenn wir uns der anspruchsvolleren Schwe-
stersiedclung kurz erinnern: Bauherrin war die Stadt, die
später die Häuser vermietete und verkaufte. Die Architekten
waren am Wcissenkof an konkret vorliegende Bauherren
wünsche nicht gebunden und bauten den ihnen richtig
scheinenden Wohntyp, gleichsam als Architektenbekcnninis zur
modernen Wohnkultur Die Materialwahl war Ireigestellt.
maschinelle Bauverfahren wurden bevorzugt (allerdings

kam es teils wegen Zeitmangels, teils wegen notorischen
Nichtkönnens in vielen Fällen nur zu Konstruktionsromantik,

nicht zum eigentlichen Konstruieren). Wertvoll
war die Frische und Un bekam mert hei t, mit der dort an
den Wohnbau herangegangen wurde, und die Ueberwindung
des erstarrten elilcktisistisi-Jicn Hauses, das zu unseren
wirklieben Lebensgewohnheitcn keine Beziehung mehr hatte
Es lag ein Schuss Entdeckerireude in jenen Arbeilen Der
sonnenhungrige Grosstadtmensch von heute Ölfnete seine
Wände gegen Osten, Süden und Westen: Gärten und
Terrassen wurden als Wohnräume im Freien unmittelbar in
das Wohnhaus miteinbezogen 1) Zweifellos barg die autonome
Stellung der Architekten eine Gelahr Effekthascherei und
Ueberlreibungen können nicht ausgeschaltet werden ; es kam
dazu die ungeheure Schlagwortwelle, die ein kühles

Heute eidet n 1 klar eibende
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